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G o d & c h 29. Sept. 1926.

Tit. Redaktion des "Schwätzer Spiegel" Zürich.

Sehr geehrte Redaktion I

So viel mir erinnerlich» bezeichnete ich meiner Episode

"Bas Geld liegt auf der Strasse* schon in der zweite« Zeile als

"Erlebniss". Und ein eoldhes »ar es such.Vieles in »eine« Manuskript«

mag -anwtthrscheinlich klingen, und doch ist gerade das Unglaubhafteste

wortwörtlich -wahr. So Z.Bsp, die Sache mit der Frau die sich sehei »

den lassen, wollte, also de« "Brief an den Papst"; Ferner das Inter *
mezzo mit de« Gärtner, sowie such die ganze Wägliehe Unwissenheit

meines Juristischen Compagnons in Sachen Stellenvermittlung.
Auch die angegebe«« Zeit Juli 1897, stimmt, nur den Familien *

•Barnen rue ins polnischen 4iisitr Staatsanwalt«* habe ich natürlich ab *
geändert uni das Bureau von der langgasse i n die ftohlgf&sae verlegt.

0 UÖS

Das Geld liegt
auf der Strasse

mu s tri e rt von Ha n s S ch a a d

Hngeneïfnic Gjiftenj
finbet junger, fauimiinntfd) gebiioiter Sftnnn mit
einigem Saptlal. — Offerten unler :H n. 27Î.

Sir 1000 an bte ©jpcbition beS lôlaneê

Dieses Inserat las ich eines schönen

Tages in einer Zürcher Zeitung. Und
da ich zufälligerweise .ein junger Mann

war, auch über einiges Kapital ver-,
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s o I à â s k LS. ZgjN. WLS.

Iìsáàt.èon âss "Fov»siZ!sr Spiegel" Zêiriek.

Lsàr Wâpîs Ksâàiiion l

So viel «ir «rtnnsel ie>>. dsAsiârrsie iê wsivef Lxisoâs

"vas Kslâ lisKi ««f âs?» Sirasse" sokon in âsn Zî«eiis» Zsil« sis

"Brlsdniss". V:ìà s in solâss îsr «s mrâ.Vislss îv »»ins« XsnuZUpipvH

«s§ «»«Mrsodivlltllà Uinxsn, nnâ âosk isî xensuie Ä»s Mgl»a,Msfîsgî«

Nori.«Lrr11ok vàr. Lv r.Sep. âìe Ssoiis «iî â.s» ?r«u. Sie Zià sêsi --

âso ls-zssv. «sllîs^ âlso Äs« "Brief à» Äs» ?»Psi": fsnnsn às IniHx --

siszso mib âs» gNrroen, scMis «red âis g««H dlà^iiede vn»lsssâ«iî
msinss Lîrisìisodsv Lowxsgnons in Lsodsn Li«1ler>vermivi.1v»g.

à.sd àis snMASdems Zsii. i 1897, sît««iî, nî âvn îsmilisn -

»««»F'nsins xolnisaksn Slàiî? 8i.ssdssn»»1î«s dsd« jod nsMnliod «d --

KsSnàrî. îmâ àss àrssv. ?on Äsn lâWâsss i» <âiy Aadlstzr»sss vSnlSKî»

L 7îâ

Das (^eld Iie^ì
der 8ìrasse
///astn/ent von /l/ans >5 0 ^ a a c/

Angenehme Existenz
findei junger, kauimèinniich gebuo^er Mann mit
einigem Kapital, — Offerten unter N v.

Nr tvov an die Expedition des Blaues

viösös Iirssrat las ielr siuss salrönsu

iu siuar ^üreffsr ^eitullA. Virà

à ielr ^ukälliAsrveiss ein juuAsr Uairir

var, auek üksr siiriAS« Lg.xits.1 vsr-
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fügen konnte und ausserdem gerade

eine angenehme Existenz suchte, so

sehrieb ich sofort meine zierlich und

kaufmännisch stilgerecht geschriebene

Offerte.
Schon andern Tages erhielt ich in

verschlossenem Couvert eine ziemlich

verblichene Geschäftskarte mit dem

Aufdruck :

v-cm tc

Darunter in etwas altvaterischer

Fraktur :

„'jfuriftiîcbes Bureau"
I^oblTtra^e 12r. 9

Rat in RecbtsTacbeti fr. t.—

Auf der Rückseite aber stand :

Sehr geehrter llerr
Ihre freundl. Offerte auf mein Inserat

im « Tages-Anzeiger » verwendend, 'wollen

Sie sich gütigst ehebaldigst bei mir

persönlich vorstellen.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Voll stolzer Erwartungen zog ich mein

bestes Kleid an und stapfte vom Rennweg

— wo ich letzter Tage ein Zimmer

gemietet hatte — nach Aussersihl. In der

Hohlstrasse fand ich zwar alsbald die

bewusste Hausnummer, aber zu meiner

Enttäuschung keine Spur von einem

Firmaschild. Immerhin stöckelte ich die

Treppe empor und fand an der Flurtüre
des ersten Stockes richtig eine der

vergilbten Karten angeheftet. Auf mein Läuten

öffnete mir ein kaum 16jähriges
Mädchen.

« Ist Herr von Makowic zu sprechen ?»

frug ich kurz, und das Mädchen antwortete

freundlich : « Nei, der Herr Doktor
isch no nig do. Er chunnt öppedie erseht

um halbölfi, und jetzt isch es erseht

zehni. »

Ich dankte für die Auskunft und ging
wieder. Indem ich langsam die

Hohlstrasse hinunter schlenderte, begegnete
mir eine hohe, gravitätische Gestalt, trotz
der Sommerhitze angetan mit einem

langen, schwarzen Pelerinemantel. Ein steifer

Hut von derselben Farbe beschattete
das hagere, bebrillte Gesicht mit grauem
Schnauz- und Knebelbart.

« Aha — das ist er » sagte ich mir
sofort und richtig verschwand er auch
im Nr. 9.

Kurze Zeit später stand ich ihm in
seinem Bureau gegenüber. Die Einrichtung

war mager genug. Ein tannener
Tisch, zwei Stühle — das war alles
Mobiliar. Aber der alte Herr im altvaterischen

Bratenrock empfing mich sehr
höflich, bot mir einen Sessel und setzte mir
in wohlwollendemTone auseinander,wie ich
mir eine angenehme Existenz schaffen könne.

Wie man Prinzipal wird
« Sie werden mein Associé », sagte er.

« Wir mieten dieses helle, geräumige
Zimmer, richten es uns behaglich ein —
das Nebenzimmer können wir auch noch

bekommen, wenn das Töchterchen ins

Welschland geht — ich führe mein
juristisches Bureau, Sie gründen unter
Ihrem Namen eine « Stellenvermittlung »

für alle Stände und Berufe. Die
Gesamteinnahmen werden geteilt, und zwar
erhalten Sie e i n Drittel und ich, als Seele

des Geschäftes, zwei Drittel. Selbstverständlich

stehe ich Ihnen bei der
Stellenvermittlung mit Rat und Tat zur Seite.
Ich habe weitreichende Verbindungen im
In- und Ausland und wir werden beide
ein sehr einträgliches Auskommen finden.
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küssen konnte und ausserdem sserado

eine anssonekme Dxisten^ suckto, so

sckriob iek sokort meine xierliek nnct

kaukmännisck stilsssreekt ssksekrisbeno

Okkerts.

Kokon andern kasses erkiolt ick in vor-
seklossensm Douvort eine àmlick vor-
bliedsno Desokäktskarts mit dem Vuk-

druck :

Darunter in etwas altvätsriseker

Draktur:
„Juriltilckes kureau"

I)0klstrahe 9

Kat in lìeckt8sacken ».—

àk dor Rückseite aber stand:

He/«' Acc/zrter I/err/
//zre D/ferk«? cu// /^ssrat

im « » cc>/occ?tt/e?îck, A'o^-

à 8?'c .sin/ê âsbà/iAst bei ????>

persà'»bic/ê vorstehe«.

â vorzÜAbe/zer //oc/ê«âwttA

Voll stolzer Drwartunssen 20ss ick mein

bestes Rloid an und stapkte vom Renn-

woss — wo ick letzter Kasse ein Zimmer

ssemiotst katto — naok àssersikl. In cler

Roklstrasse kand ick ^war alsbald die

bowusste Hausnummer, aber ^u meiner

Dnttäusckunss keine Kpur von einem Dir-
masekild. Immsrkin stöekelte ick die

kreppe empor und kand an der Dlurtüro
des ersten Ltockos riektiss eine der ver-
ssilbten klarten anssekektet. àk mein Däu-

ten ökknote mir ein kaum IHäkrissks
lilade-ken.

« Ist Herr von klakowie ?u sprecken ?»

kruss ick Kur!?, und das Nädcken antwor-
tets kreundlick : « Klei, der Herr Doktor
isok no niss do. Dr ekunnt öppsdio ersekt

um kalbölki, und jetxt isek es ersekt

?ekni. »

Ick dankte kür die àskunkt und ssinss

wieder. Indem ick lansssam die Rokl-
strasse kinuntor sodlenderte, bsssössnoto

mir eine Koks, ssravitätiseke Dostalt, trot?
der Kommerkit^o anssotan mit einem lan-

ssen, sekwar^en Rolorinomantsl. Din stei-
kor Rut von derselben Darbe besokattete
das kapere, bebrillte Desickt mit ssrauem
Lcknau?- und Rnobelbart.

« ^.ka — das ist er » sasste ick mir
sokort und riektiss versekwand er auck
im klr. 9.

Rur^o Xeit später stand ick ilun in
seinem Bureau sskssenüber. Die Dinrick-
tunss war masser ssenuss. Din tannsner
kisek, ?wei Ktüklo — das war alles Ro-
biliar. àer der alte Dorr im altväteri-
sekon Bratenrock smpkinss miek sekr kök-

lick, bot mir einen Kessel und setzte mir
in woklwollondomkono auseinander,wie ick
mir eins ansssnekme Dxistenx sokatt'en könne.

Wie man Drin^ipal wird
« Lie werden mein àsoeiè », sasste er.

« 'Wir mieten dieses Kollo, sssräumisse

Zimmer, riekten es uns bekassliek ein —
das klebenRmmsr können wir auck noek

bekommen, wenn das köekterokon ins

Wslscklaud ssekt — ick kükre mein ju-
ristisckos Bureau, Lie ssründsn unter Ik-
rsm klamen eine « Ktollenvermittlunss »

kür alle Stände und Bsruke. Die Desamt-
oinnakmen werden ssoteilt, und ?war er-
kalten Lie e i n Drittel und ick, als Keole

dos Desekäktes, swoi Drittel. Lolbstver-
ständlick steke ick Iknen bei der Ltsllon-
vormittlunss mit Rat und kat ^ur Leite.
Ick kabe weitroiekonde Vsrbindunsson im
In- und àsland und wir werden beide
ein sekr eintiässliekss àskommon kinden.
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Das Geld liegt ja auf der Strasse, man
muss es nur aufzuheben wissen », schloss

er in so überzeugendem Tone, dass ich
ihm aufs Wort glaubte, obwohl ich bis

dahin noch nie Geld gefunden hatte.
Als ich nähere Bedingungen wissen

wollte, legte mir Herr von Makowic

gleich einen bereitgehaltenen Vertragsentwurf

vor. Nach diesem hatte ich 200

Franken in bar und die Bureaueinrichtung

zu stellen. Absatz 5 aber lautete :

Die Bureaueinrichtung bleibt Eigentum
des Herrn N. N.; auch die Geschäftseinlage

von Fr. 200.— wird zurückerstattet,
falls der Vertrag nicht vor Ablauf eines

Vierteljahres gelöst wird. Scheidet Herr
N. N. aber vor Ablauf genannter Frist
aus dem Geschäft, so erhält er nur die

Hälfte seiner Bareinlage zurück.
Ich äusserte meine Bedenken über diesen

Passus; aber Herr von Makowic
wusste diese zu zerstreuen.

« Na, ich muss mich doch sicherstellen,

dass Sie mir nicht gleich davonlaufen

», meinte er. « Denken Sie mal —
wir etablieren ein Geschäft auf Ihren
Namen, Sie treten nach ein, zwei Monaten

zurück, da ist das ganze Geld, das

wir für umfangreiche Propaganda
ausgelegt haben, futsch. Mein Risiko ist demnach

bedeutend grösser als das Ihre »

Das war mir allerdings nicht ganz klar
und ich sagte daher : « Ich möchte mir
doch Bedenkzeit ausbitten »

Herr von Makowic stand auf und

klopfte mir väterlich auf die Schulter.
« Tun Sie das, junger Herr Ueberlegen
Sie den ernsten Schritt reichlich Es

macht mir einen guten Eindruck, dass

Sie nicht blindlings zusagen. »

Dann machte er ein sehr ernstes
Gesicht und fügte bei : « Immerhin müssten

Sie sich bis morgen nachmittag ent-

sclüiessen, denn ich habe noch eine
Anzahl weiterer Bewerber, die auf meinen

Entscheid warten. »

Gründungsspesen
« Und mit der « Bureaueinrichtung »,

wandte ich nochmals ein, « das ist ein

weiter Begriff. Wie hoch denken Sie,

dass diese mich zu stehen käme »

Er zuckte vielsagend die Achseln :

« Das ist, wie Sie sehr richtig bemerken,
ein weiter Begriff. Wenn wir elegant
eingerichtet sind, haben wir auch

Aussicht, bessere Geschäfte zu machen. Ein
vornehmes Interieur macht immer
Eindruck. Nun will ich aber nicht verlangen,

dass Sie vornehme, teure Schreibtische

und Fauteuils anschaffen. Ihre
Person gefällt mir sehr gut, junger Herr,
und wir wollen es möglichst einfach
machen, wenn Ihre Kasse es nicht anders

gestattet. Also sagen wir : Zwei Schreibtische,

können auch gewöhnliche Tische

sein; vier bis sechs Sessel, etwa ein

Bücherschrank; dann noch diverse Kleinigkeiten,

wie Schreibzeuge, Schreibmappen,
Geschäftsbücher usw., und fertig ist die

Laube. Das wird so viel nicht kosten,
und Sie finden dabei eine sehr angenehme
Existenz. Wir werden uns sehr gut
verstehen — ich merke schon — und werden

Geld verdienen wie Heu. Es liegt
ja nur so auf der Strasse. Von den

Stellensuchenden verlangen Sie einen Franken

Einschreibegebühr — es laufen
heutzutage massenhaft Stellensuchende herum.
Ich erteile Rat in Rechtssachen und
verlange immer mindestens zwei Franken.
Die Leute aber wissen sich ja selbst nie

Rat, da müssen sie eben zu uns kommen

»

36

vas OslO lisgt zu uuk Osr Ltrusse, man
INUSS 68 NU? uàubkbsn visssn », sobloss

sr in 80 über?sugsnOsni Oons, Ouss iob

ibin nuts Mort gluubte, obvobl ioli bis

Oubin noob nis OslO gskunOsn butte.
i^ls iob nübsrs LsOingungsn visssn

mollis, legte inir Herr von Nukovio
glsiob einen bsreitgokultsnen Vertrags-
entvurk vor. Xuol> Oissein Kutte iob 200

Orunksn in dur nnà Oie Rursuusinriob-

tung ?u 8teIIen. àsut^ 0 aber luutsts:
Ois Rursuuvinriobtung blsibt Oigentuin
Oss Herrn kl. X.; uuob Ois Ossobüktssin-

lugs von Or. 200.— virO ^urüoksrstuttst,
kulls Osr Vsrtrug niobt vor àluuk sines

Visrtslzubrss gslöst virO. LobsiOst Rsrr
kl. kl. ubsr vor àluuk gsnunntsr Orist

uus Oein Ossobükt, so erbült sr nur Ois

Rülkts ssinsr Lursinlugs ^urüok.
lob üusssrts insins RsOenksn übsr Ois-

8sn Russus; ubsr Rsrr von Nukovio
vussts Oisss siu ^srstrsusn.

« klu, iob inuss iniob Ooob siobsrstsl-

isn, Ouss Lie inir niobt glsiob Ouvonluu-
ksn », inoints sr. « Osnksn Lis inul —
vir stublisrsn ein Ossobükt uuk Ibrsn
kluinsn, Lis trstsn nuob sin, svsi Nona-
ten xiirüok, à ist Ous gun?is OolO, Ous

vir kür uinkungrsiobs RropugunOu uns-

gslsgt bubsn, kutsob. KIsin Risiko ist Oein-

nuob bsOsutsnO grösser uls Ous Ibrs »

Ous vur inir ullsrOings niobt gun? klur
unO iob sugte Oubsr : « lob inöobts inir
Ooob LsOsnk?sit uusbitìsn! »

Rsrr von Nukovio stunO uuk unâ

klopkts inir vütsrliob uuk Ois Lobulter.
« Run Lis Ous, zungsr Rsrr Rsbsrlsgsn
Lis Osn srnstsn Lobritt rsiobliob! Os

inuobt inir sinsn gutsn OinOruok, Ouss

Lis niekt blinOIings ?usugsn. »

Ounn inuobts er sin ssbr ernstes Os-

sieiit unO kügts ksi : « Iminsrbin inüsstsn

Lis sioli bis inorgsn nuobmittug enì-

solilissssn, Osnn iob kubs noeli eins à-
?ubl vsitsrsr Levsrbsr, Ois uuk ineinen
OntsobsiO vurtsn. »

OrünOungsspsssn
« RnO mit Osr « Rureuueinrioktung »,

vunOts ivb noobinuls sin, « Ous ist sin

veitsr Lsgrikk. Mis boeb Osnken Lie,
Ouss Oisss inieb ?u stsbsn küins »

Or ?uokte vislsagenO Oie àbseln:
« Ous ist, vis Lis sskr risktiss bsmsrkvn,
sin vsitsr Ls^rikk. Msnn vir elsAunt

sinAsriobtst sinO, ìiubsn ivir uuob às-
siebt, dessers Ossobükte ?u niuebsn. Oin
vornsbmss Intsrisur inuebt iininer Oin-

Oruà. klun ivill iob ubsr niobt vsrlun-

Asn, Ouss Lis vornsbms, tsurs Lsbrsib-
tisebs unO Ouutsuils unsebukksn. Ibrs
Osrson AkküIIt inir ssbr Kut, junAsr Osrr,
unO vir vollen ss inö^llebst einkueb mu-
eben, vsnn Ibrs Ousss es niobt unOsrs

Ksstuttst. ào SUKSN vir: ?lvsi Lobreib-

tisebs, können uueb ^svöbnliobs Oisobs

sein; visr bis ssobs Lssssl, stvu sin IZü-

obsrsobrunk; Ounn noob Oivsrss OlsiniA-
ksitsn, vis Lobreib^su^e, Lobreibinuppsn,
Oesobüktsbüoksr usv., unO ksrtiA ist Ois

Oâubs. Ous virO so viel niobt kosten,
uncl Lie kinOsn Oubsi sins ssbr unAensbins
Oxistsn^. Mir vsrOsn uns ssbr Zut ver-
stebsn — iob insrks sobon — unO ver-
Osn OsIO vsrOisnsn vie Osu. Os liegt

nur so uuk Osr Ltrusss. Von Osn Ltsl-
lensuoksnOsn vsàngsn Lis sinsn Oran-

ksn Oinsobrsidegebübr — es luuksn bsut-

?utugs inusssnkukt LtsllsnsuobsnOs bsruin.
Iob srtsils Rut in Rsobtssuobsn unO vsr-
lungs iniinsr ininOsstens ^vsi Orunksn.

vis Osuts über visssn siok M selbst nie

Rut, Ou inüsssn sis sbsn ?u uns koin-
inen! »
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In diesem Moment klopfte es an der

Türe, und Herr von Makowic fuhr
triumphierend fort : « Sehen Sie, da kommt
schon wieder einer Also überlegen Sie

sich die Sache gut, ich werde die Stelle

noch bis morgen nachmittag für Sie offen
lassen. Damit adieu, mein Herr, auf
Wiedersehen »

Er öffnete die Türe, um mich hinaus-

und einen jüngern Mann hereinzulassen,
der allerdings genau so aussah, als ob

er sich selbst nicht Rat wüsste.

Hocherhobenen Hauptes schritt ich
durch die Strassen. Associé eines

Staatsanwaltes und Mitinhaber eines eigenen
Geschäfts — die Sache stieg mir in den

Kopf. Nur die Möbel drückten mich ein

wenig, ich hatte keine Ahnung, was
diese kosten könnten.

Es war aber nicht so schlimm. Alles

zusammen, zwei Tische, vier Stühle, ein

Büchergestell und die Schreibwaren, kam
mich auf rund 150 Franken.

Und schon andern Tages zog ich zu

meinem Kompagnon in die Hohlstrasse.
Das « Bureau » machte tatsächlich bei

aller Billigkeit einen recht guten
Eindruck, und Herr von Makowic stolzierte
in seinem langen Bratenrock, vergnügt
die Hände reibend und meine Geschicklichkeit

über die Massen lobend, auf und
nieder.

Inserieren bringt Gewinn
Inserate im « Tagesanzeiger » und im

« Tagblatt » verkündeten in fetten
Lettern, dass in der Hohlstrasse Nr. 9

eingehender Rat in Rechtssachen zu finden

,,Sehen Sie, schon wieder ein Geschäft. Ich sag's ja: Bas Geld liegt auf der Strasse!"
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In àissein Noinent kloxkte SS an àsr

Rürs, unà Rsrr von Nakovic kukr trium-
pkisrenà kort : « Lsksn Lis, à kommt
sekon vieàer sinsr! ^Iso überlegen Lis
sick àis Laeke gut, ick veràe à Ltslis
nock bis morgen nackmittag kür Lis okksn

lassen. Damit aâieu, mein Rsrr, auk

Wieàsrssken »

Dr ökknsts àis Rüre, nin miek kinaus-
unà sinsn Mngern Nann kersin^ulasssn,
àer alleràings genau so aussak, als ob

sr sisb sslbst niobt Rat vüsste.
Roeksrkobensn Rauptss svbritt isb

àreb àis Ltrassen. Associe sines Ltaats-
ansvaltss unà Nitinkaber eines eigenen
desokäkts — àis Lacks stieg mir in àsn

Ropk. Rur àis Nobel drückten miok sin

vsnig, isb batts keine ^knung, cvas

àisss kosten könnten.

Rs var aber nickt so sekliinm. i^llss

Zusammen, 2vsi Riseks, visr Ltükls, sin

Rüekergsstell nnà àis Lokreibvaren, kam
inick auk runà 159 Dranken.

Ilnà sekon anàsrn Rages ?og iek ^u
msinsm Romxagnon in àis Rokistrasss.

Has « Bureau » inaekts tatsäckliek bei

aller Billigkeit einen rsskt guten Bin-
àruek, unà Rsrr von Nakovio stolzierte
in seinem langen Bratenrock, vergnügt
àis Ranàe rsibsnà unà meine dssekiek-
liekksit über àis Nassen lobsnà, auk unà
nieàer.

Inserieren bringt de v inn
Inserats im « Ragssan^sigsr » unà im

« Ragblatt » vsrkûnàsten in ketten Bet-

tern, àass in àsr Rokistrasss Rr. 9 ein-

gskenàsr Rat in Rsoktssaeksn ^u kinàen

.^e/îe»» L'is, sâo»ì »cieÄsr ei»! <?esâà'/ì Râ deick iisAt «u/' à i9i?-KWs/^
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sei und Stellensuchende aller Branchen

raschest gut placiert würden.
Ich schrieb auf eine Kartontafel in

Rundschrift :

eJut iM ixhe.> cBuzeau
und

Sie l ienvzzmiUtuny
int 1. Sloc-It

und befestigte diese Tafel am Gitterwerk

der Haustüre.

Das Geschäft konnte also losgehen.
Und es ging los. Am Nachmittag

meldeten sich nacheinander drei
Stellensuchende : 1. Ein zugereister Deutscher,
41 Jahre alt, der in Zürich einen Posten

als Magaziner wünschte.
2. Ein junger Schweizer, der vor einem

halben Jahre das Lehrerexamen bestanden,

aber noch keine Lehrerstelle gefunden

hatte, und einstweilen aushilfsweise
in einem Bureau oder so unterkommen
wollte.

3. Ein kaufmännisch gebildeter Jüngling

der Lederbranche.
Ich schrieb die Leute ordnungsgemäss

in das hiefür angelegte Buch ein,
versicherte jeden, dass wir uns für ihn
bemühen werden und verlangte einen Franken

« Einschreibegebiihr ».

Und jeder nestelte aus seinem
Geldtäschchen den Franken heraus und legte
ihn mir auf den grünen Tisch.

Als der Letzte gegangen war, stand
mein Kompagnon auf und kam zu mir
herüber. « Sehen Sie, wie das Geschäft
blüht — Ich sag's ja immer : Das Geld

liegt auf der Strasse Wir teilen gleich. »

Damit schob er mir einen Franken zu

und steckte die beiden andern in seine

Tasche.

Zögernd nahm ich den Franken,
indem ich sagte : « Werden wir diese Leute
aber auch placieren können Ich habe

keine Ahnung — »

Er fiel mir in die Rede : « Natürlich
werden wir sie placieren Lassen Sie das

nur meine Sorge sein, Herr Associé, ganz
meine Sorge Für heute schliessen wir
das Geschäft — es ist ohnehin schon

bald sechs Uhr — und ich lade Sie ein,
mit mir ein Gläschen Wein zu trinken,
zur Feier des Tages »
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Ski und Lteiisnsuoksnds Aller ilraneken
raseksst Aut piaeisrt würden.

Iek sekriek auk sins Lartontaksl in
Rundsekrikt:

An^i^isoìieo Aki^ecud
vrrrA

i>n- 1. êlioo^t

und ksksstisste clisse kaksl am (Zitier-

werk clsr Daustüro.

Das Dssokakt konnte also iosKsken.
Dnd ss KÎNA los. àn klaekmittass inel-

clstsn siek naeksinander drei Ltsiien-
suekende: 1. Lin 7NKsreistsr Dsutseksr,
41 dakre ait, clsr in ^üriek einen kosten
Als lllAAA^lnsr wünsekts.

2. Lin junger Lekwsi^sr, der vor einem

kalben dakre das Lekrsrexamen bsstan-

den, aber noek keine Lskrsrsteiie ^ekun-
dsn katts, uncl einstweilen ausdüksweiss

in einem Lureau oder so unterkommen
wollte.

3. Lin kaukmännisek Asbüdeter düng-
üng der Ledsrbraneke.

led sekrieb cite Leute ordnungsgemäss
in das kiekür angeisgts Luek ein, vsr-
siokerte jeden, dass wir uns kür ikn ks-
müken werden uncl verlangte einen Kran-
ken « Linsckreibegsbükr ».

Lnd jeder nestelte nus seinem (Zeicl-

täsekeken den kranken ksraus und iegtc>

ikn mir Auk den grünen klsok.
^.is der Letzte gegangen war, stund

mein Compagnon Auk und kam 7.U mir
ksrüber. « Lsksn Lie, wie das (Zesekäkt

blükt? — lek sag's ja immer: Das (Zsld

liegt uuk der Ltrasse ^Vir teilen glelok. »

Damit sekob er mir einen kranken 7n

und steekts dis beiden andern in seine

Daseke.

Zögernd nakm iek den kranken, in-
dem iek sagte : « IVerden wir diese Leute
aber auek placieren können? Iek kake
keine ^Vknung — »

kr kiel mir in die Rede : « klatüriiek
werden wir sie plaeiersn! Lassen Lie das

nur meine Lorge sein, Herr Associe, gan?
meine Lorge! kür ksuts seklissssn wir
das (Zssekäkt — ss ist oknskin sokon

bald seeks Ilkr — und iek lads Lie ein,
mit wir sin (Ziäseken Vt'sin 7u trinken,
7ur ksisr des kagss »
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Ich merkte schon, mein Kompagnon
war ein sehr gemütliches Haus. Als ich
ihm vorgestern, bei Unterzeichnung des

Vertrages, die zweihundert Franken
übergeben hatte, war er auch sofort bereit

gewesen « zur Feier des Tages » einen

Liter zu spendieren. Und heute, nachdem

wir die ersten drei Franken

eingenommen, war ihm schon wieder
« feierlich » zumute.

Er führte mich in ein nahegelegenes
Restaurant und stellte mich dem Wirte,
mit dem er schon bekannt zu sein schien,
als seinen Associé vor. Dann bestellte
er Wein und drei Gläser, eines für den

Wirt, der sich zu uns her setzte.

Herr von Makowic fing nach geräuschvollem

« Prost » gleich an zu
schwadronieren : « Wir werden jetzt das
Geschäft mit Hochdruck forcieren. Wir
haben ein feines Bureau eingerichtet,
mein Associé bringt auch reiche Kenntnisse

mit, und wenn wir Ihnen irgendwie
dienen können, halten wir uns Ihnen
bestens empfohlen. Im heutigen Geschäftsund

Erwerbsleben gibt es immer Untiefen

und Hemmnisse, über die nur ein
erfahrener Rechtskundiger hinweghelfen
kann. Also, wenn einmal etwas los ist
— Prost, Herr Wirt »

Der Herr Wirt trank und gestand, dass

er eigentlich gerade etwas hätte. Es sei

ihm einer für über 100 Franken Fleisch
schuldig — früher eine gute Kundschaft;
aber jetzt lasse er sich trotz Mahnungen
nicht mehr sehen, weder in der Metzgerei

noch im Restaurant, »

« Das ist ein Fall für uns », rief freudig

mein Kompagnon. « Den Mann geben
Sie uns in die Hände und Sie werden
sehen, wie bald Sie Ihr Geld haben —

das heisst — hm — ist er zahlungsfähig

»

« Ja, er chönnt scho, wenn er wett »,

warf der Wirt hin.
« Na, also » Der Rechtskundige zog

sein Taschenbuch. « Wie heisst und wo
wohnt er Wissen Sie, Herr Wirt, wenn
solche Leute nur ein Schreiben von einem

Advokaten bekommen, wird ihnen schon

die Hölle heiss. Wir sind eine gefürchtete
Sorte Biedermänner »

« Das han ich au scho erfahre », meinte
der Wirt und gab die Adresse des

säumigen Schuldners an.

Herr von Makowic schrieb und besiegelte

das Geschäft durch Handschlag und

abermaliges « Prost »

Als der Wirt sich gleich darauf
entfernte, nickte mein Kompagnon mir zu

und frohlockte : « Sehen Sie — schon

wieder ein Geschäft — Ich sag's ja :

Das Geld liegt auf der Strasse » —

Angenehme Existenz — keine
V orkenntnisse erforderlich
Am andern Vormittag kam mein

Kompagnon erst nach elf Uhr ins Geschäft.

Ich war ihm nicht böse deswegen. Nachfrage

nach ihm war nicht gewesen, und

ich hatte die Zeit ganz gut durchgebracht.
Zuerst hatte sich ein Schenkbursche bei

mir einschreiben lassen und dann noch

eine Wienerin. Ein sehr hübsches, junges
Geschöpfchen, das irgendeine Stelle, am

liebsten in «ganz feinem» Hause wünschte.

Wir waren so von ungefähr ins Plaudern

gekommen, das sich auf ein, zwei Stunden

ausgedehnt hatte, und als sie ging,
wusste ich, dass der süsse Käfer Mirzl
hiess, Mirzl Hohleitner, und dass sie am

Nachmittag etwas vor 6 Uhr wieder kommen

wollte. Auch dass sie schlecht bei
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Ick merbts sebon, mein Rompagnon
var sin sebr gemütliebes Usus, à ieb
ibm vorgestern, bei llnter^sie.bnung des

Vertrages. die ^veikundert R rauben über-

geben batte, var or aueb sokort bereit

gsvesen « ?ur Rsier des Rages » einen

Riter ^u spendieren. lind deute, naeb-

dem vir die ersten drei Rranbsn ein-

genommen, var ibm sebon vierter
« keiorlieb » Zumute.

Rr kübrte inieb in eiu nabsgslsgenes
Restaurant und stellte mieb dem Wirte,
mit ctem er sebon bsbannt ^u sein seinen,
als seinen Asseoie vor. Rann bestellte
er Wein und drei (Raser. eines kür den

Wirt, der sieb ?u uns ksr setzte.

Rsrr von Âlàoviv king naeb gvräuseb-
vollem « Rrost! » glsiek an ^u sebva-
dronisrsn: « Wir vsrclen jet^t das (le-
sebäkt mit Hoàâruvk koreieren. Wir
baden sin keines tZureau eingsriebtet.
mein ^Vssveie bringt aueli rsiebe Rennt-
nisse mit. und vsnn vir Ibnsn irgendvie
dienen bönnen, baltsn vir uns Ibnen bs-
stens empkoblen. Im keutigen Resebäkts-

und Rrverbslebsn gibt es immer Rntie-
ken und Hemmnisse, über die nur sin er-
kabrsnsr Rsebtsbuncliger binvsgkelksn
bann. ^lso, vsnn einmal etvas los ist
— Rrost, Herr Wirt »

Der Herr Wirt tranb und gestand, dass

er sigentlieb gerade etvas Imtte. Rs sei

ibm einer kür über IM Rranbsn RIeiseb

sebuldig — krüber eine gute Rundsebakt^
aber jst?.t lasse er sieb trot? l^labnungen
niekt msbr ssksn, vsdsr in der Nst^-
gerei noeb im Restaurant. »

« Ras ist ein Rail kür uns ». risk kreu-

dig mein Ronipagnon. « Ren Nanu geben
Lie uns in die Räude und Lis verdsn
sebsn, vie bald Lie Ibr (leid babsn! —

das beisst — bm! — ist er ?ablungs-
käbig »

« da. er ebönnt sebo, vsnn er vett ».

vark der Wirt bin.
« Ra, also » Der Rsebtsbundige 20g

sein Rasebenbueb. « Wie beisst und vo
vobnt er? Wissen Lie, Herr Wirt, vsnn
solebs Reute nur sin Lebreibsn von einem

Vdvobatsn bebommen, virct ibnen sebon

die Rolle beiss. WRr sind eins gskürebtsts
Lorte Risdermännsr »

« Ras kan ieb au sebo srkabrs ». meinte
der Wirt und gab die Adresse des sän-

migsn Lebuldners au.

Rerr von Nabovie sebrisb und bssie-

gelte das (lssebäkt dureb Randseklag und

abermaliges « Rrost »

^ls der lVirt sieb gleieb darauk ent-

kernte, niobts mein Kompagnon mir ^u
und krobloebts : « Leben Lie — sebon

viecter ein (lssebäkt! — leb sag's ja:
Ras (leid liegt auk der Ltrasss! » —

^.ngensbms Rxistsn? — be ine
V o r b s n ntnis se e r k o r derli eb

^.m andern Vormittag bam mein Rom-

pagnon erst naeb elk llbr ins (lssebäkt.

leb var ibm niebt böse dssvegen. Raeb-

krage naeb ibm var niebt gsvessn, und

ieb batts die ^eit gan^ gut durebgsbraebt.
Zuerst batte sieb ein Lebsnbbursobs bei

mir sinsebreibsn lassen und dann noeb

eins Wienerin. Rlin sebr bübsebss, junges
(lsseköpkcbsn. das irgendeine LtsIIs, am

liebsten in «gan? keinem» Rause vünsebte.
Wir varsn so von ungekäbr ins RIaudern

gebommen, das sieli auk sin, nvsi Ltun-
den ausgsdebnt batte, und als sie ging,
vussts ieb, dass der süsse Räker Rir^l
biess, Nir^l Roblsitnsr, und dass sie am

Raebmittag etvas vor 6 llbr viedsr bom-

men vollte. ^.ued dass sie seblsebt bei
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Kasse war, hatte sie mir anvertraut, so

dass ich es nicht über mich gebracht,
von ihr die « Einschreibegebühr » zu

verlangen, sondern lieber den Franken aus

meiner Tasche auf den Tisch gelegt hatte.

Herr Makowic brachte zwei Pakete mit,
die er mir auf den Tisch warf. Dabei sah

er die zwei Silberlinge blinken und
jubelte : « Ha — schon wieder Geld Ich

sag's ja, usw. » Dann öffnete er die
Pakete.

«So, mein lieber Freund, da bringe
ich Ihnen Arbeit.»

Er kramte ein Adressbuch der Stadt
Zürich aus und einen ganzen Stoss Zirkulare,

die folgenden Wortlaut hatten :

Euer Hochwohlgeboren

Beehre mich, Ihnen hiermit anzuzeigen,

dass ich an der Hohlstrasse Nr. 9 ein
Internationales Stellenvermittlungsbureau
für alle Stände eröffnet habe.

Im Falle Sie Dienstboten oder
Angestellte irgendwelcher Art benötigen, wollen

Sie sich gütigst vertrauensvoll an mich
wenden und werde ich in der Lage sein,
Sie prompt und zur vollsten Zufriedenheit
zu bedienen.

Die Vermittlung ist für Sie kostenlos.»

Ich sah auf und frug : « Kostenlos

— Wollen wir wirklich gratis vermitteln

»

« Für die Herrschaften ja, der
Stellensuchende hingegen hat uns, bei Antritt
seiner Stelle, 5, 10 bis 50 Franken zu

entrichten, je nachdem.»

« Und wenn er bei Antritt seiner Stelle

kein Geld hat »

« Dann unterschreibt er uns einen

Revers. Aber das lassen Sie nur ganz meine

Sorge sein, mein Lieber »

Mein Kompagnon schlug mir, alle
Bedenken zerstreuend, liebevoll auf die

Schultern und instruierte leichthin :

« Nachmittags suchen Sie aus dem

Adressbuch alle Hotels, Geschäfte, sowie
bessern Privatleute, wie Professoren,
Doktoren und dergleichen heraus und
senden jedem ein solches Zirkular zu.
Das wird ziehen, und unser Geschäft,

kommt riesig in Schwung. Für jetzt aber

lade ich Sie zur Feier des Tages zu
einem Frühschoppen ein.»

Man konnte ihm wahrhaftig nicht gram
sein. Obwohl ich heute noch keinen Rappen

verdient hatte, trank ich seelenvergnügt

die zwei Gratisbiere und dachte

dabei an die Mirzl aus Wien.
Am Nachmittag kam mein Kompagnon

schon punkt 2 Uhr. Er setzte sich mir
gegenüber an seinen Tisch, rauchte eine

Pfeife seines schwarzen Maryland nach

der andern, schnaubte dabei wie eine

Lokomotive und schrieb und schrieb.

Ich meinerseits schrieb Dutzende um
Dutzende von Adressen. Gestört wurden
wir dabei nicht oft. Einzig der Packer,
der Lehrer und der Jüngling aus der
Lederbranche sprachen wieder vor. Ich
vertröstete sie auf morgen und suchte aus
dem Adressbuch extra noch die

Lederhandlungen heraus. Wenn ich aber die

Adresse einer « feinen » Herrschaft
aufstöberte, schrieb ich sie besonders zierlich

und dachte dabei : « Das ist
vielleicht etwas für die Mirzl.»

Nach stundenlangem, schweigsamem
Gekritzel reichte mein Kompagnon mir
einen Konzeptbogen herüber. « Nun lesen

Sie mal, bitte »

Es war der Entwurf zu einem
Mahnschreiben an den säumigen Fleischkunden

des Metzger-Wirtes.

40

Rasse var, batts sis mir anvertraut, so

dass iok es niebt über inieb xebraebt,
von ibr die « Dinsebreibsxebübr » 211 ver-

lanxsn, sondern lieber den kranken aus

meiner Daseks nuk den Diseb xelsxt batts.

Herr Rakovie braebte ^vsi Rakete mit,
die er mir auk den Diseb vark. Dabei sak

er à ?vsi Lilberlinxe blinken und ju-
belts : « Da — svbon visder Delà leb

sax's M, usv. » Dann ökknets er bis Da-

bete.

« Lo, mein lieber krsund, da briuxs
iek Ibnen Arbeit.»

Dr kramte ein ^drsssbueb «ler Ltadt
Abrieb ans und einen xan^sn Liess ?lirku-

lars, die kolxsnden Wortlaut batten:

àe?' Rocào/êMebore» /

Désirs mic/ê, /àem /«s^mii amZîcseil-

AS», àss io/ê am cier Ro^isirasse à. .9 em
/miermaiio?(«ies LieiisKvermitàng'sbttreW
Mr aiie Li«>zeie erö//??et /êabe.

à Rsà Lie Dàsiboiem ocker RnAk-
sieMe î>AS»àeic/êer Rri de?îôiiAen, woi-
M» Lie sie/è AiiiiAsi verà?<e?îsvoii a?» mie/z

Aiewcie?» îeercie ie/ê à cier bac/e seim.

Lie xromM ê/KÂ s?/r voiisie» Z^/>ie<ieMeii
2î« beciieme».

Die DermiiàKA isi Mr Lie /cosàà.»
leb sab ank und krux : « Rostsnlos

— 'iVollsn vir virklieb xratis vermitteln

»

« kür (lie Rsrrsekaktsn ja, der Ltellen-
suebende binxexsn bat uns, bei àtritt
seiner Ltslle, F, 10 bis 50 kranken ^u

entriobten, je naebdsm.»

« Rnd venn er bei àtritt seiner Ltslle
kein Rsld bat? »

« Dann nntersebreibt er uns einen

Revers. àsr das lassen Lis nnr xan? meine

Lorxe sein, mein bieder »

Nein Rompaxnon soblux mir, alle lZe-

clsnksn verstreuend, liebevoll ank die

Lebultsrn und instruierte leiolitbin 1

« Raekmittaxs sueben Lis aus clem

^.drsssbueb alle Rotels, tlssobäkte, sovie
bessern Rrivatleuts, vis Rroksssoren,
Doktoren nncl dsrxlsioben bsraus nncl

senden jedem ein solebss Cirkular Ku.

Das vird sieben, und unser Rssebäkt

kommt rissix in Lobvunx. kür jet^t aber

lade ieb Lie ^ur keisr des Daxes ?u ei-

nsm krübseboppsn sin.»

Nan konnte ibm vabrbaktix niebt xram
sein. Dbvobl ieb beute noeb keinen Rap-

pen verdient batte, trank ieb seelenver-

xnüxt die ?vei Rratisbiers und dankte

dabei an die AirR aus >Vien.

àn Raekmittax kam mein Rompaxnon
sebon pnnkt 2 Rkr. kr setzte sieb mir
xsxsnübsr an seinen Disob, rauebte eins
Rksikg seines sebvar^en Narzdand naeb

der andern, sobnaubts dabei vis eins

bokoinotivs und sebrieb und sobrieb.

leb meinerseits sebrieb Dutzende um
Dutzends von Adressen. Rsstört vurdsn
vir dabei niebt okt. kln^ix der Raeker,
der bebrer und der dünxlinx aus der bs-
derbranebe spraebsn visdsr vor. leb ver-
tröstete sie auk morxen und suebte aus
dem ^drsssbueb extra noeb die beder-

bandlunxsn bsraus. >Venn ieb aber die

Adresse einer « keinen » Rerrsvbakt auk-

stöberte, sebrieb ieb sie besonders Der-
lieb und daebts dabei : « Das ist viel-
leiobt etvas kür die NirR.»

Raob stundsnlanxsm, sebvsixsamem
Rekrit^sl reiobts mein Rompaxnon mir
einen Ron^sptboxen berübsr. « Run lesen

Lie mal, bitte »

ks var der kntvurk ?u einem Uabn-
sebreiben an den säumixen klsisebkun-
den des Net^xsr-^Virtss.
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Auf zwei vollen Seiten wurde da

der Schuldner bald väterlich
salbungsvoll, bald mit staatsanwaltlichem

Drohfinger an seine Pflicht
gemahnt und schliesslich auf eine

bestimmte Zeit zu « gedeihlichem
und gütlichem Vergleich » ins
Bureau eingeladen. Zum Schlüsse

hiess es :

Gegeben zu Zürich am 7. Julius
1897.

Mein Kompagnon meinte stolz :

« Dem Manne habe ich ordentlich

ins Gewissen geredet, was
Sie werden sehen, der kommt
uns sicher »

Er ist dann auch gekommen,
und es kam tatsächlich zu
einem gedeihlichen Vergleich.
Sieben Franken brachte uns
dieses Geschäft ein.

Schlechter Rat ist
billig

Sonst aber hatten wir
schlechte Zeiten. Das Geschäft

wollte nicht in Schwung kommen,

unsere Tageseinnahmen
beliefen sich meistens nur auf
2 bis 4 Franken.

Trotzdem behauptete Herr
von Makowic immer wieder,
das Geld liege nur so auf der

Strasse, und war stetsfort
fröhlicher Laune. Er erzählte mir ein

weniges von seiner Praxis als ehemaliger
polnischer Staatsanwalt, mehr von seiner

Tochter Julia, die in Lodz ein
Musikinstitut führe, und noch mehr von seinen

galanten Liebesabenteuern in vergangenen

Zeiten. Auch jetzt, als 70jähriger sah

er noch gern schöne Frauen. Als einmal

Und dann noch ein

junges Mädchen, das

irgend eine Stelle „in
ganz feinem Hause"

wünschte

während seiner Anwesenheit die Mirzl
Hohleitner kam, frass er sie fast auf mit
seinen Blicken, und nachher rief er ganz
entzückt : « Das ist ja ein gottvolles
Paradiesvögelchen Und Sie scheinen gut
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^.uk svei vollen Leiten vurdö à
cler Lebuldnsr bald väterlieb
salbungsvoll, bald mit staatsanvalt-
liebem Oroktinger an seine Rtlield
gemabnt uncl sekllssslleb auk sine

bestimmte ^eit su « gsdsibliobem
and giitliobem Vergleieb » ins Lu-
reau eingeladen, ^um Leblusss

kiess es :

Regeben su Anrieb am 7. dulius
1897.

Alein Compagnon meinte stols :

« Dem Nanne babe ieb ordent-
lieb ins Revissen geredet, vas
Lie verden ssben, der kommt
uns slebsr »

Rr ist dann aueli gekommen,
und es kam tatsäeblieb su ei-

nsm gedeibliebsn Vergleieb.
Lieben Rranken braobts uns
dieses Resebäkt ein.

Lvbieobtsr Rat ist
billig

Lonst aber batten vir
seblsebts leiten. Ras Rssobäkt

vollte niebt in Lebvung kom-

men, unsere Rageseinnabmen l

belieksn sieb meistens nur auk

2 bis 4 Rranken.
Rrotsdem bsbauptsts Herr

von Nakovie immer vieder,
das Reid liege nur so auk der

Ltrasss, und var stetskort

kröklieksr Raune. Rr ersäblte inir ein

völliges von seiner Rraxis als ebeinaliger
polniseber Ltaatsanvalt, mebr von ssiner
Roobter dulia, dis in Rods ein likusik-

institut kübre, und noeb mebr von seinen

galanten Risbssabsnteusrn in vergange-
nsn leiten, àeb jetst, als 7vjäbrigsr sab

er noeb gern seböns Rrausn. VIs einmal

dan» noe/»ein

ddddclîên, dae

irgend eàe -Lieiis „à
/einem 7/«««"
îeiàsâte

väbrsnd ssiner ^.nvesenbeit die Nirsl
ldobleitner kam, trass er sie tast ant mit
seinen LIieken, und naebber risk er gans
entsüekt : « Ras ist ja ein gottvolles Ra-

radissvögsloksn! bind Lie sebsinsn gut
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„Kein Wort mehr", schnaubte er. „Sie können ja gehn, augenblicklich !"
„Selbstverständlich gehe ich".

bekannt zu sein mit ihr — ist sie denn

schon öfter dagewesen »

« Sie kommt jeden Tag, etwas vor 6

Uhr », sagte ich.
Und von da an blieb mein Kompagnon,

der sich sonst gewöhnlich schon um halb

fünf zu entfernen pflegte, ein paarmal
auch bis 6 Uhr im Geschäft.

Aber die Mirzl kam nicht mehr.

Zwei-, dreimal hatte ich nach Geschäfts-

schluss mit ihr einen Spaziergang
gemacht und sie dann zum Nachtessen

eingeladen. Wir hatten es immer sehr lustig
gehabt, und es schmerzte mich doch ein

wenig, dass sie so ganz ohne Abschied

von mir ging. Anderseits war ich —
infolge meiner unsichern Existenz — der

kleinen Freundin doch nie recht froh
gewesen, und es konnte mir nur recht sein,

wenn sie einen andern Freund oder
eine « feine Herrschaft » gefunden hatte,
durch unsere Vermittlung hätte sie doch
nie eine Stelle bekommen.

Wir konnten überhaupt niemand
placieren. Und das drückte mich fast noch

mehr als die schlechten Einnahmen.
Da kam eines Tages ein Gärtner, der

früher in Deutschland gewesen, sich dort

gegen das Gesetz vergangen und dann
geflüchtet war. Jetzt beabsichtigte er, wieder

nach Deutschland zu gehen, wollte
aber vorerst wissen, ob für sein ehemaliges

Vergehen schon die Verjährung
eingetreten sei.
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„âà ikort uiâr", s?'. „Me /cànen ^ Ae/i», ae«Ae»îdiic^àc/i/"

„iLeibs^erÂM-ckêic/i geke iâ".

bekannt Skin mit iirr — ist sis àsiiir
soboir öktsr àagsrvsssn? »

« Lis kommt jeàsn ?aA, stvas vor 6

übr », sassts ieil.
Ilnà voir àa Air biisb irrsiir XonrxaAiron,

àsr sislr sonst Asvôknlielr sslrorr nm Iralb

küilk xu entkernen pklsAts, siir paarmal
aueb dis 6 likr im (kssslräkt.

âsr àis Uir?i kam irielrt melrr.

2rvsi-, àrsimai iratts icir iraslr (Zssebäkts-

seirluss mit ilrr siirsir Lpa^isr^anA gs-
maviit unà sis àann êmm àsktssssn siir-

Kôiaàsn. ^Vir iratteir ss immsr ssirr InstiK

Kskabt, nnà ss seirmsr^ts mislr àosir siir

rvsniA, class sis so xan? oirirs âssirisà
voir mir A'iiiK'. ààsrssits rvar icir — iir-
kolss msiirsr riirsioirsrir Lxistsirx — âsr

kisinsn krsunàin cioslr iris rsoirt krolr rrs-

vvsssii, nnà ss konnts mir nur rsskt ssiir,

rvsirii sis siirsir airàern k'rsuirà oàsr
siirs « ksins lierrscirakt » Aôkunàsn Iiatts,
àurelr nirssrs Vermittlnn^ iratts sis àosir
iris siirs LtsIIs bekoinmsn.

^Vir konntsn riberiraript iriemairà xia-
sisrsir. linà àas àrûokts misli kast irosir

msirr aïs àis ssirlssirtsir üiiiirairmsn.
Da kam siirss kiaZss siir Kärtnsr, àsr

kräksr iir vsutseblanâ Asrvsssn, sieb àort
Asxeii àas (Zssst^ vsrAanASn uirà âairir AS-

klüsktst rvar. àst?t ksabsiebtiAts sr, rvie-
àsr iraslr Osntsekianci Asirsir, volits
aber vorerst rvisssir, ob krrr ssiir sbsma-

ÜAös VsrAsireir seboir àis VsrMrrunA sin-

xstrstsn sei.
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« Das werden wir gleich mal nachsehen

», sagte mein Associé und griff nach

dem vor ihm auf dem Tische liegenden
broschierten Buche « Der Volksadvokat ».

Darin blätterte er herum, murmelte
immer : «Verjährung, Verjährung», bis
sein Klient hart zu ihm hinrückte und

— suchen half.
Und dann fanden sie und lasen den

betreffenden Absatz gemeinsam durch.
« Da sehen Sie nun selbst, Sie können

getrost nach Deutschland, die Sache ist

verjährt » sagte wohlwollend mein
Associé.

Der Gärtner aber besah sich das Buch
noch näher und meinte zweifelnd : « Das

wäre aber nach schweizerischem Gesetz;

ob in Deutschland — »

«Ist dort ganz gleich,» fiel mein
Rechtsgelehrter ein, « ich als Jurist muss das

doch wissen.»

Der Brief an den Papst
Noch drastischer war ein anderer Fall :

Es kam eine Frau aus dem Arbeiterstand,

die sich von ihrem Manne scheiden

lassen wollte, weil er ihr schon mehrere

Monate kein Geld mehr schicke, er
arbeite nämlich auswärts, und weil sie

nun — einen andern heiraten wolle. Aber
es werde wohl etwas schwierig sein —
meinte sie — da sie katholisch getraut
sei.

Mein Kompagnon jedoch behauptete

gleich, das liesse sich schon machen. Er
werde einfach dem Papst in Rom schreiben,

dass er die Ehe annulliere.
Ich fiel fast vom Stuhl über diesen

ungeheuerlichen Blödsinn.
Auch die Frau traute der Sache nicht

recht. « Ja, tut denn der Papst das »

fragte sie ungläubig.

Und der dimit. Staatsanwalt, im Brustton

der Ueberzeugung : « Gewiss tut er's,

wenn ich ihm schreibe Ich werde ihn
schon gehörig einseifen, lassen Sie mich

nur machen »

Auf die schüchterne Frage der Frau,
was das etwa kosten würde, schrieb er
ihr gleich das Konto :

Rat in Rechtssachen Fr. 2.—

Brief an den Papst » 5.—

Porto » —.50

in Summa Fr. 7.50

Die Frau besah die Rechnung und

meinte, es wäre ja nicht gerade zuviel,
wenn es etwas nützen würde. Aber sie

habe jetzt kein Geld bei sich, sie werde

am Nachmittag wieder kommen. Natürlich

kam sie nie wieder.
Nachdem die Frau weg war, erlaubte

ich mir die etwas scharfe Bemerkung :

« Aber Herr von Makowic, so darf man
die Leute doch nicht anschmieren Ein
Schreiben an den Papst — das ist doch

vollständig zwecklos »

Aber da kam ich schlecht an. Mein

Kompagnon funkelte zornig durch seine

Brillengläser und rief scharf; «Mein Herr,
haben Sie jus studiert, oder ich Geben

Sie Rat in Rechtssachen oder ich Ich
verbitte mir Einmischungen Ihrerseits in
mein Ressort ein für allemal »

Von da an hatte die Gemütlichkeit in

unserer Kompagnie ein gehöriges Loch.

Und bald danach kam der Schlusseffekt.

Der letzte Kunde
Eines Tages sprach ein Mann bei uns

vor.
« Ist hier ein Stellenvermittlungsbureau

»

« Jawohl, Sie wünschen »
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« Das verclsn vir Klsied mal naekse-

den », sa^ts mein ^.ssoeiil unà Zuikk naod

«lern vor idm auk àsm Riseds lisAenäsn
broscdierten Lueds « Dor Voldsoàvodot ».

Darin blätterte er dsrum, murmelte im-

msr : « VerMdrunA, VerjökrunA », dis
sein RIisnt dart ?u idm dinrüedts und

— sueden dolk.

llncl àann kon«Zsn sie uncl losen clen

betrskkenâsn ^.bsat? Asmsinsom clured.

« Os. ssdsn Lie ouïr selbst, Lie dönnen

getrost oued DsutsedlanZ, âie Laeds ist

vsrMdrt! » sa^ts vodlvollenà msiu à-
soeie.

Der (lärtner aber besad sied «las Lued
uoed odder uncl meinte 2veikeln«1 : « Das

vöre über naod sodvsi^srisedem Deset^«

ob io Deutsedlon«!—»
«Ist clort Kan2 xleied,» kiel meio Reodts-

Akledrtor eio, « ivd als 3urist muss clas

cloed visssn.»

Der L risk an «IsnRaxst
Hoed «lrastisedsr vor eio anàerer Rail :

Rs dom sioe Rrau aus äem Arbeiter-
stanà, clie sied voo idrem Uanne selisi-
«Zen lassen vollte, veil er idr sedoo med-

rere Nonote dein Dslcl medr sediode, er
arbeite nämlied ausvarts, un«1 veil sie

ouo — kioeo anâsrn deiraten volle, ^ber
es vercls vodl stvos sedvisri» sein —
meinte sie — à sis dotdolised ßstraut
sei.

Nein XompAAnon ^sclood bedauptste
xleiek, clos liesse sied sedon moodsu. dir

vercle einkoed äem Rapst in Rom sedrsi-

ben, àss er clie lüde annulliere.
led kiel kost vom LtudI über «liessn un-

Asdeusrliedso Llöäsinn.
/Vued clie Rrou traute cler Laeds niedt

reedt. « à, tut denn cler Rapst clos »

krosste sie unZläubiA.

llocl àsr climit. Ltaatsanvalt, im lZrust-

ton «lsr llsbsr^euAunA : « (leviss tut sr's,

venu ied idm sedrsibe! led vercle idn
sedon Z'edöriA einseiksn, lassen Lis mied

nur moeden! »

àk clie sedüedterns Rra^e cler Rrau,

vas «las etva dosten vür«le, sedrisb er
idr ^Isiod clos lvonto:

Rat in Roedtssaeden Rr. 2.—
Rriek an clen Rapst » 5.—

Rorto » —.3»

in Lumma Rr. 7.3b

Die Rrau besod clie RsednunA uncl

meinte, es vitre M niedt ASra«le Zuviel,

venn es stvos nützen vürcle. ^ber sie

dabs ^et«t dein (lslcl bei sied, sie vercle

am Rlaedmittox vieàsr dommen. Ratür-
lied dam sie nie viecler.

Roodclem àis Rrou vsK vor, erlaubte
ied mir «lis stvos sedorke RemerdunA:
« ^bsr Herr von Nadovie, so «lork man
6io Reute cloed niedt onsedmisrsn! Rio
Ledreiben on clen Rapst — clos ist cloed

vollstänclig' ^vsodlos! »

^.bsr à dam led sedleedt on. Nein

Rompognon kundslts ?orniK' clured seine

LrillenKlöser un«l risk sedork: «Nein llerr,
dobeu Lie ^us stuàisrt, oâer led? (leben

Lie Rot in Reodtssaoksn oclsr ied? Ied

verbitte mir Rinmisedun^en lkrerseits in
mein Ressort ein kür allemal »

Von clo an dotts clie (lemütlioddsit in

unserer RompaAnie ein AsköriAss Roed.

llncl balcl clonoed dam cler Ledlussekkedt.

Il s r letzte lvu n Ze

Rines laxes spraed sin Nann bei uns

vor.
-< Ist dier ein Ltellsnvermlttlunxsbu-

reau »

« tlovokl, Lis vünsedsn »
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« Haben Sie die amtliche Bewilligung
zur Führung dieses Geschäftes »

«Amtliche Bewilligung?» — Ich machte
ein dummes Gesicht.

Nun legitimierte sich der Mann als
Polizist und sagte : « Wenn Sie keine
polizeiliche Bewilligung haben, müssen Sie

das Geschäft schliessen »

Nun wandte ich mich an meinen
Juristen : « Was sagen Sie dazu, Herr von
Makowic »

« Was ist da weiter zu sagen » machte

er lachend, « in der Schweiz ist doch
absolute Handels- und Gewerbefreiheit.»

Der Polizist widersprach : « Nein, zur
Führung einer Stellenvermittlung ist die

polizeiliche Bewilligung einzuholen.»

« Davon weiss ich nichts und ich

glaub's auch nicht », sagte mein

Kompagnon unverfroren.
Nun wurde der Polizeimann ernst.

« Ob Sie es glauben oder nicht, die

Stellenvermittlung hat ihre Tätigkeit sofort

einzustellen, bis die amtliche Erlaubnis
eingeholt ist, widrigenfalls haben Sie

gehörige Strafe zu gewärtigen. Adieu »

Wo der Hase im Pfeffer liegt
« Und jetzt, Herr Staatsanwalt, was

machen wir jetzt » fragte ich nicht ohne

Hohn.

« Was schert uns die Polizei, wir
machen weiter.»

Da riss mir denn doch die Geduld.
« Dieser Rat ist ebensoviel wert, wie all
Ihre andern — nämlich gar nichts Ob

Sie wirklich irgendwo und wann die

Rechte studiert haben, weiss ich nicht;
aber das weiss ich, dass Sie von den

Gesetzen unseres Landes keine Ahnung
haben. Und dabei wollen Sie Rat er¬

teilen — das ist doch der Gipfel der

Unverfrorenheit »

Der Pole war vom Stuhle aufgesprungen,

schnappte ein paarmal nach Luft
und quietschte in hohen Fisteltönen :

« Herr, wie reden Sie mit mir Sie, der

junge Mann, mit mir, dem alten, erfahrenen

Juristen »

« Hier handelt es sich nicht um das

Alter, sondern um die Fähigkeiten, und
die mangeln Ihnen. Sie nannten sich

grossartig « Seele des Geschäftes », faselten

von weitreichenden Verbindungen im
In- und Ausland und alles ist nur,
gelinde gesagt — blauer Dunst »

« Kein Wort weiter » schnaubte er.
« Sie können ja gehn, augenblicklich »

« Selbstverständlich geh' ich »

Kaum hatte ich dies gesagt, riss er
seine Brieftasche heraus und warf mir
100 Franken hin. « Da haben Sie Ihr
Geld zurück. Die Möbel müssen Sie

spätestens morgen abholen, andernfalls stelle
ich sie auf die Strasse »

Ich steckte die 100 Franken ein und

sagte : « Jetzt versteh' ich den berühmten

Absatz 5 unseres Vertrages erst. Sie

haben jedenfalls nur auf einen Kontraktbruch

meinerseits gewartet. Ja, wenn Sie

so alle 10—12 Tage irgendeinem armen
Teufel 100 Franken abknöpfen können,

liegt das Geld für Sie ja wirklich auf der

Strasse, wie Sie so gern sagen.»

« Hinaus » brüllte der edle Pole und

wies mit drohender Gebärde nach der Tür.

Ich sah ihm fest in die Augen, schleuderte

ihm ein « alter Schwindler » ins

Gesicht und ging.

Als ich am nächsten Vormittag mit
einem Dienstmann meine Möbel abholte,
stand schon eine Fuhre anderer Möbel,
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« Raben Lis dis amtliebe Bewilligung
?ur Rübrung dieses Oesobäktes »

«Amtliebe Bewilligung?» — là maebts
ein dummes Ossiebt.

Run legitimierte sià der Nann à Bo-

li^ist und sagte : « Wsnn Lis keine poli-
2kiliàs Bewilligung babsn, müssen Lis
das Ossebäkt sàlissssn! »

Run wandte ieb mià an msinsn du-

ristsn : « Was sagsn Lis da^u, Rsrr von
Älakowie »

« Was ist à wsitsr ?u sagen » maebts

sr laàsnd, « in der Làwsi? ist doeb ab-

soluts Handels- und Oswerbskrsibsit.»

Der Boli^ist widsrspraeb : « Rsin, 2ur

Bübrung sinsr Ltsllsnvsrmittlung ist (lis

poli^eiliebs Bewilligung sin^ubolsn.»

« Davon wsiss ieb niebts und ià
glaub's aueb niât», sagte mein Rom-

pagnon unvsrkrorsn.
Run wurds der Boli^eimann ernst.

« Ob Lis 68 glaubsn odsr niebt, à Ltel-

lsnvsrmittlung bat ibrs dätigksit sokort

einzustellen, bis die amtliebe Rrlaubnis
singebolt ist, widrigsnkalls babsn Lis gs-
börigs Ltraks ?u gewärtigen. ^.disu »

Wo der Rase iin Bkskker liegt
« Rnd jstxt, Rerr Ltaatsanwalt, '(vas

maàsn wir jet^t » krafts ià niât obus

Robn.

« Was sàsrt nns dis Boli^si, wir ma-
àsn wsitsr.»

Da riss mir denn doà dis Osduld.
« Dieser Rat ist àsnsovisl wsrt, wis ail
Ibrs andern — nâmlià gar niàts! Ob

Lis wirklieb irgendwo und wann «lis

ksàts studiert babsn, wsiss ià niât;
absr «las wsiss ià, dass Lis von dsn Os-

sàsn nnssrss Dandss lysine ànung ba-

bsn. Rnd dabei wollsn Lis Rat er-

tsilsn — das ist doà der Oipksl der On-

vsrkrorsnbsit! »

Der Rols war vom Ltubls aukgssprun-

Asn, seknappte sin paarmal naà Bukt

und Mistsàts in boben Bistsltönsn:
« Rsrr, wis reden Lis mit mir? Lis, der

junge Rann, mit mir, dem altsn, srkak-

rsnsn duristsn! »

« Hier bandslt es sià niât um das

^lter, sondern um dis Bäbigkeiten, und
dis mangsln Iknsn. Lis nannten slob

grossartig « Lssls dss Ossebäktss », kassl-

ten von wsitrsiàsndsn Verbindungen im
In- und àsland und allss ist nur, gs-
linds gssagt — blauer Dunst! »

« Rein Wort weiter » sànaubte er.
« Lis können ja gsbn, augsnblieklià! »

« Lelbstvsrstândlià gsb' ià »

Raum batts ià diss gesagt, riss er
seins Lrisktasàs beraus und wark mir
199 Rranksn bin. « Da babsn Lis Ibr
Osld ?urüek. Dis Röbel müssen Lie spä-
tkstens morgen abbolsn, andernkalls stslls
ieb sis auk die Ltrasse »

là stsàts dis 199 Rranksn sin und

sagte : « dswt vsrstsb' ieb den bsrübm-
ten ^.bsat? 3 unseres Vertrages srst. Lis
babsn jsdsnkalls nur auk einen Rontrakt-
brueb meinerseits gewartet. da, wenn Lis

so alle 19—12 Rage irgendeinem armen
Rsuksl 199 Branken abknöpksn können,

lisgt das Osld kür Lis ja wirklieb auk der

Ltrasse, wis Lie so gern sagen.»

« Hinaus » brüllte der sdls Dole und

wies mit drobender Osbärds naeb der Rür.

leb sab ibm ksst in dis àgsn, soblsu-

dsrts ibm ein « alter Lebwindlsr » ins

Ossiebt und ging.

^.ls ieb am naobsten Vormittag mit si-

nsm Disnstmann meine Röbel abbolts,
stand sebon eins Rubre anderer Röbel,
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darunter sogar Polstersessel und ein

Sofa, vor dem Hause. Oben im Bureau

traf ich einen recht unscheinbaren Mann,

mittlem Alters, der sich als Associé des

Herrn von Makowic ausgab und mich

recht feindselig behandelte.

Nicht lange nachher trat eine einschneidende

Verschärfung der Bestimmungen

zur Eröffnung von Rechtsagenturen in

Kraft, durch die den unhaltbaren Zur

ständen auf diesem Gebiete Einhalt
geboten wurde.

Gerade wie Sie das hundertprozerrt nutzlose

Weihnachtsgeschenk, umtauschen,
taucht die Person, welche es Ihnen
gegeben hat, am gleichen Ladentisch auf. ^j.üVA'b

Die Minute, die eine Ewigkeit dauert
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àaruuter soZar Bolsterssssel uuà sin

Lcà, vor 6em Hause. Obsu iiu Bureau

trat ià eiusu reekt uusedsiubareu Nauu,
inittleru Alters, àor sied als Associe àes

Bsrru vou Nàovie aus^ak uuà mied

reedt keinàssIÎK bàauàelts.

Uiekt lanAe uaekksr trat eine eiusekuei-

àeuàs VersàârkuuA 6er LsstiuuuuuAsu
?ur BröLuunA vou Rsâtsa^sutursu iu

Xrakt, àureli àie àeu uukaitbareu Tu^

stâuàeu auk ciiesein Oediets Biuiiait Zs-
boieu vuràe.

Lersàe vis Sis àss kunàertxro^sni nuisisse

llVsiAQSLkiLKSLcKsNlc UMtâNLL^SN,
inuatii àie Bsrson, vslsks ss Itinsn AS-
gsbsn ksi, am ^Isiodsn l-nàsniiscîd suL.

Die Minute, die eine Lwi^keit dauert
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	Das Geld liegt auf der Strasse

